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Vorwort

Wenn jemand beschließt, Französisch zu lernen (die Sprache wohlgemerkt – und
nicht die Eröffnung!), wird er sich zweckmäßigerweise Lehrbücher zulegen, in denen
Französisch behandelt wird – und nicht etwa solche, die sich mit allen romanischen
Sprachen oder sogar allen europäischen Sprachen beschäftigen.
Führen wir diesen Vergleich ruhig noch etwas weiter: Wenn ein Wörterbuch in etwa
einem Eröffnungsbuch entspricht, so kommt eine Grammatik in etwa einem Lehr-
buch fürs Mittelspiel gleich. Nun könnte man zwar mit Eröffnungsbüchern allein zum
Thema Französisch ganze Bibliotheken füllen, aber wie steht es mit einer entspre-
chenden ‘Grammatik’?
Natürlich gibt es in jedem Mittelspiel-Lehrbuch die ein oder andere Stellung, die
eindeutig als Spanisch zu erkennen ist, allerdings ist deren Zahl verschwindend
gering im Umfeld von Italienisch, Russisch, Englisch, Holländisch und so weiter und
so fort. Und somit von all diesen anderen europäischen Sprachen – nein Pardon: von
all diesen anderen Eröffnungen, deren Mittelspielbehandlung der Leser eigentlich gar
nicht erlernen will.
Ist beispielsweise die Behandlung der Themen Isolani, Hängebauern und Minoritäts-
angriff für einen e4-Spieler nicht ebenso verzichtbar, wie sie für einen d4-Spieler
unerlässlich ist? – Warum sollte ein eingefleischter Anhänger indischer Eröffnungen
sich für die strategischen Feinheiten von Stellungen interessieren, die aus all diesen
komplizierten Damengambit-Systemen resultieren? Und natürlich auch umgekehrt:
Was kann ein Spieler mit all diesen Feinheiten indischer Stellungen anfangen, der
um Fianchetto-Eröffnungen prinzipiell einen großen Bogen macht?
Und genau dieses ebenso auffällige wie verblüffende Vakuum im Bereich der
Mittelspiel-Literatur hat mich zu einem entsprechenden Verbesserungsversuch
inspiriert: Wer Französisch lernen will (die Eröffnung wohlgemerkt und nicht die
Sprache!), der bekommt ein Lehr- und Übungsbuch, in dem ausschließlich Franzö-
sisch ‘gesprochen’ bzw. gespielt wird.
Allerdings wird in diesem Buch die Caro-Kann-Verteidigung behandelt – oder genauer
gesagt: solche Stellungen, die aus der Hauptvariante mit 3.¤c3 dxe4 4.¤xe4
hervorgehen können.
Und noch einen wichtigen Hinweis möchte ich vorwegschicken. Für jeden Schach-
autor besteht eine enorme Herausforderung darin, einer Leserschaft mit einem
möglichst breiten Spielstärke-Niveau gerecht zu werden. So wäre es im Bereich der
Eröffnungs bzw. Endspiel-Literatur absurd, beispielsweise ‘Französisch’ bzw. ‘Turm-
endspiele’ für Spieler zwischen 1400 und 1600, zwischen 1600 und 1800, zwischen
1800 und 2000 usw. anzubieten. Entsprechend schreibt man nur ein Buch zum
jeweiligen Thema und bemüht sich, alle wichtigen Dinge möglichst genau und
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verständlich zu erklären – und dann liegt es an jedem einzelnen Leser, wie intensiv
er mit den Büchern zu arbeiten bereit ist, um einen größtmöglichen Nutzen zu
erzielen.
Ungleich schwieriger wird die Aufgabe bei einem Buch wie diesem, das ausschließ-
lich aus Übungsaufgaben besteht. Denn wählt man als Autor durchweg sehr einfache
bzw. durchweg etwas schwierigere, so scheuen im ersten Fall weiter fortgeschrittene
Spieler zurück, weil sie sich unterfordert – im zweiten Fall weniger fortgeschrittene
Spieler, weil sie sich überfordert fühlen.
Und darum ein guter Rat – ganz gleich, welche Spielstärke Sie auf die Matte bringen.
Nehmen Sie die Beschäftigung mit jeder einzelnen Aufgabe ernst, aber lassen Sie
diese auf keinen Fall in Folter ausarten! Sobald Sie auf allzu große Hindernisse bzw.
Widerstände stoßen, nehmen Sie sich einfach die Freiheit: Schlagen Sie die Lösung
auf und funktionieren Sie das Testbuch in ein Lehrbuch um!

Karsten Müller, Hamburg im Februar 2026
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Behandelte Bauernstrukturen

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7zpp+-+pzpp0
6-+p+p+-+0
5+-+-+-+-0
4-+-zP-+-+0
3+-+-+-+-0
2PzPP+-zPPzP0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7zpp+-+pzpp0
6-+p+p+-+0
5+-+-+-+-0
4-+-zP-+-+0
3+-zP-+-+-0
2PzP-+-zPPzP0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7zpp+-+pzpp0
6-+p+p+-+0
5+-+-+-+-0
4-+PzP-+-+0
3+-+-+-+-0
2PzP-+-zPPzP0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7zpp+-+pzpp0
6-+-+p+-+0
5+-zp-+-+-0
4-+-zP-+-+0
3+-+-+-+-0
2PzPP+-zPPzP0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy
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XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7zpp+-+pzpp0
6-+-+p+-+0
5+-zp-+-+-0
4-+-zP-+-+0
3+-zP-+-+-0
2PzP-+-zPPzP0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7zpp+-+pzpp0
6-+-+p+-+0
5+-zp-+-+-0
4-+PzP-+-+0
3+-+-+-+-0
2PzP-+-zPPzP0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7zpp+-+pzpp0
6-+-+p+-+0
5+-+-+-+-0
4-+-+-+-+0
3+-zP-+-+-0
2PzP-+-zPPzP0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7zpp+-+pzpp0
6-+-+p+-+0
5+-+-+-+-0
4-+P+-+-+0
3+-+-+-+-0
2PzP-+-zPPzP0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy
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Aufgaben
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1
XIIIIIIIIY
8-+ktr-vl-tr0
7zppwq-zppzp-0
6-+p+-sn-zp0
5+-+-+-+P0
4-+-zPQ+-+0
3+-+-+N+-0
2PzPPvL-zPP+0
1+-mKR+-+R0
xabcdefghy

Wie kann Weiß das Fehlen
des Zuges e7–e6 ausnutzen?

2
XIIIIIIIIY
8-+ktr-+-tr0
7zppwq-+pzp-0
6-vlp+psn-zp0
5+-+-+-+P0
4-+-zP-+-+0
3+-zPQ+NzP-0
2PzP-vL-zP-+0
1+K+R+-+R0
xabcdefghy

e6-e5 gleicht auf einfachste
Weise aus – oder?

3
XIIIIIIIIY
8-+ktr-+-tr0
7zpp+-+pzp-0
6-+p+p+-zp0
5wq-+nsN-+-0
4n+-zP-+-zP0
3+-+RvL-+-0
2PzPP+QzPP+0
1+K+-+-+R0
xabcdefghy
Warum verdient der letzte Zug

¦d3 ein Fragezeichen?

4
XIIIIIIIIY
8-+ktr-+-tr0
7zppwqn+pzp-0
6-+pvlp+-zp0
5+-+-+-+P0
4-+PzP-+n+0
3+-+Q+N+-0
2PzP-vLNzPP+0
1+K+R+-+R0
xabcdefghy
Warum verdient der letzte Zug

¤g4 ein Fragezeichen?

Konkrete Frage (Lösungen ab Seite 41)
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5
XIIIIIIIIY
8-+-tr-trk+0
7zplwq-snpzpp0
6-zp-+psn-+0
5+-zp-+-sN-0
4-+-zP-+-+0
3+-zPL+N+-0
2PzP-+QzPPzP0
1+-+RtR-mK-0
xabcdefghy

Weiß am Zug

6
XIIIIIIIIY
8r+-wqkvl-tr0
7zpp+n+pzpl0
6-+p+psn-zp0
5+-+-+-+-0
4-+LzP-sN-+0
3+-zP-+-sN-0
2PzP-+-zPPzP0
1tR-vLQ+RmK-0
xabcdefghy

Weiß am Zug

7
XIIIIIIIIY
8rsn-wqk+-tr0
7zp-+-vlpzpl0
6-+p+psn-zp0
5+p+-sN-+-0
4-+LzP-+-+0
3+QzP-+-sN-0
2PzP-+-zPPzP0
1tR-vL-+RmK-0
xabcdefghy

Weiß am Zug

8
XIIIIIIIIY
8-+rwqk+-tr0
7zp-+-vlpzp-0
6-+p+p+-zp0
5+p+nsN-+P0
4-+-zP-+P+0
3+-+Q+-+-0
2PzPPvL-zP-+0
1+-mKR+-+R0
xabcdefghy

Weiß am Zug

Gewaltmaßnahme oder Drucksteigerung? (Lösungen ab Seite 46)
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1
Zapata Arbelaes – Da Paz

Internet 2020
1.e4 c6 2.d4 d5 3.¤d2 dxe4 4.¤xe4 ¥f5
5.¤g3 ¥g6 6.h4 h6 7.h5 ¥h7 8.¤f3 ¤d7
9.¥d3 ¥xd3 10.£xd3 £c7 11.¥d2 0-0-0
12.0-0-0 ¤gf6 13.¤e4 ¤xe4 14.£xe4
¤f6
Dieses instruktive Beispiel verdeutlicht
sehr eindrucksvoll, wie eine vermeintlich
‘belanglose’ Zugumstellung in der Eröff-
nungsphase (¹14...e6) zu bedeutendem
Nachteil hätte ausschlagen können. Dreh-
und Angelpunkt dabei ist der latent anfäl-
lige Bauer f7.
Mit dem unausweichlichen Abtauschan-
gebot 15.£e5!± hätte Weiß seinen Geg-
ner in arge Verlegenheit bringen können,
denn nach dem womöglich ersten Ge-
danken ‘Was soll das denn?’ wäre es
schon bald mit dem zweiten weiterge-
gangen: ‘Was soll ich nur tun?’
In der Partie führte 15.£e2?! e6 hingegen
zu einer normalen Theoriestellung mit
dem typischen ‘Hauch von Vorteil’ für
Weiß.
Hier ein Überblick über die drei Hauptva-
rianten:
I) Ganz schlecht ist 15...e6?, weil
Schwarz nach 16.£xc7+ ¢xc7 17.¤e5
…

XIIIIIIIIY
8-+-tr-vl-tr0
7zppmk-+pzp-0
6-+p+psn-zp0
5+-+-sN-+P0
4-+-zP-+-+0
3+-+-+-+-0
2PzPPvL-zPP+0
1+-mKR+-+R0
xabcdefghy

… nicht auf d4 nehmen dürfte, sondern
mit 17...¦g8 18.¤xf7 (18.f3!?) Bauern-
verlust in einer äußerst unbequemen
Stellung und somit das Urteil ‘~+-’ hin-
nehmen müsste.
II) 15...¦g8
A) Nach 16.¥f4 £xe5 17.¤xe5 ¤d5 …f6
käme Schwarz zumindest ohne Bauern-
verlust davon, obwohl seine Stellung nach
18.¥g3 f6 19.¤d3± (19.¤g6!?) natürlich
dennoch einiges zu wünschen übrig lie-
ße.
B) 16.£xc7+ ¢xc7
1) Nach dem verlockenden Tempoge-
winn 17.¥f4+ könnte Schwarz mit
17...¢d7!? (17...¢c8 18.¤e5 ¤d5)
18.¤e5+ ¢e8 seine Königsstellung an
die Erfordernisse anpassen.
XIIIIIIIIY
8-+-trkvlr+0
7zpp+-zppzp-0
6-+p+-sn-zp0
5+-+-sN-+P0
4-+-zP-vL-+0
3+-+-+-+-0
2PzPP+-zPP+0
1+-mKR+-+R0
xabcdefghy

Lösungen
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Danach könnte Weiß nur noch mit
19.¦h3! und der möglichen Folge 19...e6
20.¦b3 ¤d5 21.¥g3 f6 22.c4! etwas mehr
als Minimalvorteil nachweisen.
2) Deutlich einfacher ist jedoch 17.¤e5
¤e4 18.¥f4 ¢c8 19.¦he1!± mit der mög-
lichen Folge 19...f5 20.f3 ¤f6 21.¤g6
¤xh5 22.¥h2 …22...¦d7?! 23.c4~+-.
III) 15...£xe5 16.¤xe5
Auch 16.dxe5!? mit der Hauptvariante
16...¤g4 17.¦h4!?± (17.¦de1!?) ist
keineswegs von der Hand zu weisen.
16...¦xd4 17.¤xf7 ¦g8 18.¥e3±

18.f3!? …g4
XIIIIIIIIY
8-+k+-vlr+0
7zpp+-zpNzp-0
6-+p+-sn-zp0
5+-+-+-+P0
4-+-tr-+-+0
3+-+-vL-+-0
2PzPP+-zPP+0
1+-mKR+-+R0
xabcdefghy

18...¦xd1+
18...¦d5 19.¥xa7
19.¦xd1 ¤d7 und nun nicht voreilig
20.¥xa7?! b6 21.a4², sondern systema-
tisch 20.¦d4! …¦g4 usw.

2
Abdi – Alaoui Belghiti

Internet 2020
1.e4 c6 2.d4 d5 3.¤c3 dxe4 4.¤xe4 ¥f5
5.¤g3 ¥g6 6.¤f3 ¤d7 7.h4 h6 8.h5 ¥h7
9.¥d3 ¥xd3 10.£xd3 £c7 11.¥d2 e6
12.0-0-0 0-0-0 13.¢b1 ¤gf6 14.¤e4 ¤c5
15.¤xc5 ¥xc5 16.c3 ¥b6 17.g3
Nach der Wahl des falschen Läuferrück-
zugs (¹16...¥d6) hat Weiß es versäumt,

mit der Prophylaxemaßnahme 17.£e2
…¤e5 kräftigen Minimalvorteil zu erzie-
len. Entsprechend kann Schwarz nun
überlegen, ob die ungedeckte Stellung
der weißen Dame es ihm nicht ermög-
licht, sich einen langwierigen Ausgleichs-
kampf zu ersparen.
I) Nach dem schwachen Partiezug
17...¦d5?! hätte der Tempogewinn
18.c4² kräftigen Minimalvorteil ergeben,
zumal sich ja 18...¦xh5?? (¹18... ¦dd8)
wegen 19.¦xh5 ¤xh5 20.c5+- verbie-
tet.
II) Der Vorstoß 17...e5! ist tatsächlich
am besten, erfordert jedoch präzise und
teilweise weitreichende Berechnungen.
Nach 17...£e7 (um den Läufer nach c7
zurücknehmen zu können) 18.£e2 hat
Weiß zumindest einen Hauch von Vor-
teil.
A) Das Zwischenschach 18.£f5+ wird
mit 18...£d7 ausreichend pariert.
XIIIIIIIIY
8-+ktr-+-tr0
7zpp+q+pzp-0
6-vlp+-sn-zp0
5+-+-zpQ+P0
4-+-zP-+-+0
3+-zP-+NzP-0
2PzP-vL-zP-+0
1+K+R+-+R0
xabcdefghy

Danach führen folgende Varianten zu
Kompensation bzw. unklarem Spiel:
1) 19.£xe5 ¥c7 20.£e2 £f5+ 21.¢a1
¦he8° …22.¥e3 ¤g4
2) 19.£xd7+ ¤xd7 20.dxe5 ¥xf2 21.¥f4
¥b6÷ …22.¦he8, ¥c7 usw.
B) Und nach 18.¤xe5 £xe5 19.dxe5
¦xd3 20.exf6 gxf6 …
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XIIIIIIIIY
8-+k+-+-tr0
7zpp+-+p+-0
6-vlp+-zp-zp0
5+-+-+-+P0
4-+-+-+-+0
3+-zPr+-zP-0
2PzP-vL-zP-+0
1+K+R+-+R0
xabcdefghy

… ist die Zerstörung der Bauernstruktur
mit aktivem Spiel zu verkraften; z.B.
21.¥f4
21.¦hf1 läuft nach 21...¦f3 22.¥f4 ¦xf2
23.¦xf2 ¥xf2 23.¦d6 ¦g8 auf Zugumstel-
lung hinaus.
21...¦xd1+ 22.¦xd1 ¥xf2 23.¦d6 ¦g8
24.¦xf6 ¥xg3 …25.¥xh6 ¦h8 usw.

3
Efimenko – Espinosa Veloz

Internet 2020
1.e4 c6 2.d4 d5 3.¤c3 dxe4 4.¤xe4 ¥f5
5.¤g3 ¥g6 6.h4 h6 7.¤h3 e6 8.¤f4 ¥h7
9.¥e3 ¤f6 10.¥d3 ¥xd3 11.£xd3 ¤bd7
12.0-0-0 £a5 13.¢b1 0-0-0 14.£e2 ¥d6
15.¤gh5 ¥xf4 16.¤xf4 ¤d5 17.¤d3 ¤7b6
18.¤e5 ¤a4 19.¦d3
Mit der Verlegung beider Springer in die
linke Bretthälfte (¹16...¦he8) hat
Schwarz sich mehr oder weniger dazu
verpflichtet, nun auch dort weiterzuspie-
len. Dieses Herangehen hat insofern
Früchte getragen, als Weiß sich ange-
sichts der offenkundigen taktischen Dro-
hungen zu einem allzu leichtfertigen Ver-
teidigungszug hat verleiten lassen.
(¹19.£c4 £b6 20.£b3 ¦hf8 21.¥c1~±)
Mit präzisem Spiel kann Schwarz jetzt
die Gelegenheit beim Schopfe fassen
und wieder halbwegs ausgleichen.
I) Nach dem Zeitverlust 19...¦hf8? konn-

te Weiß mit 20.c4 deutlichen Vorteil
erzielen.
Womöglich war 20.¦b3!? sogar noch
etwas stärker.
A) Mit 20...¤dc3+? schätzte Schwarz
nun die folgende Materialverschiebung
vollkommen falsch ein.
21.bxc3 ¤xc3+ 22.¦xc3 £xc3
XIIIIIIIIY
8-+ktr-tr-+0
7zpp+-+pzp-0
6-+p+p+-zp0
5+-+-sN-+-0
4-+PzP-+-zP0
3+-wq-vL-+-0
2P+-+QzPP+0
1+K+-+-+R0
xabcdefghy

Und nun z.B. 23.¦c1 mit glatter Gewinn-
stellung, denn da die schwarzen Türme
über keine offenen Linien verfügen, sind
die Leichtfiguren deutlich überlegen.
B) Auch 20...¤b4? führt nach 21.¦a3
(21.£d2) …21...¤c3+ 22.bxc3 £xa3
23.cxb4 £xb4+ 24.£b2 usw. zu einer
Verluststellung:
C) 20...¤xe3 21.fxe3 f6 22.¤f3±

II) Auch der Überfallversuch 19...¤b4?
führt bei präziser Verteidigung zum Ver-
lust, wie aus folgenden Abspielen hervor-
geht:
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A) 20.¦a3?? ¤c3+!
XIIIIIIIIY
8-+ktr-+-tr0
7zpp+-+pzp-0
6-+p+p+-zp0
5wq-+-sN-+-0
4-sn-zP-+-zP0
3tR-sn-vL-+-0
2PzPP+QzPP+0
1+K+-+-+R0
xabcdefghy

1) 21.¦xc3?! £xa2+ 22.¢c1 £a1+
23.¢d2 £xh1 24.¤xf7 £xh4³

2) 21.bxc3 £xa3 22.cxb4 £xb4+ 23.¢c1
£a3+ 24.¢d1 £xa2÷

B) ¹20.¦b3 ¤c3+ (20...¤xa2 21.£c4+-
+++) 21.bxc3 £xa2+ 22.¢c1 £a1+
1) 23.¦b1?? ¤a2+ 24.¢d2 £xc3+
25.¢d1 ¦xd4+÷

2) 23.¢d2 £xh1 24.¦xb4+-; 24.cxb4;
24.¤xf7
III) Auch 19...£b6? ist schlecht, denn
nach 20.¦b3 hätte Schwarz nur unbefrie-
digende Züge zur Wahl:
XIIIIIIIIY
8-+ktr-+-tr0
7zpp+-+pzp-0
6-wqp+p+-zp0
5+-+nsN-+-0
4n+-zP-+-zP0
3+R+-vL-+-0
2PzPP+QzPP+0
1+K+-+-+R0
xabcdefghy

A) 20...£xb3?! 21.axb3 ¤ac3+ 22.bxc3
¤xc3+ 23.¢b2 ¤xe2 24.¤xf7 ist
wiederum klar gewonnen.
B) 20...£c7 21.¥d2 f6 22.¤f3 oder
22.¤f3 wäre etwas besser, aber immer
noch kräftig ±.

IV) Nach der wohldurchdachten und nicht
ungiftigen Fortsetzung 19...£b5! und dem
einzigen Zug 20.c4 ergeben sich folgen-
de Abspiele:
A) Schlecht wäre 20...¤ac3+? 21.¢a1
¤xe2 22.cxb5 …
XIIIIIIIIY
8-+ktr-+-tr0
7zpp+-+pzp-0
6-+p+p+-zp0
5+P+nsN-+-0
4-+-zP-+-zP0
3+-+RvL-+-0
2PzP-+nzPP+0
1mK-+-+-+R0
xabcdefghy

… …22...¤b4?! (¹22...¦hf8 23.bxc6±)
23.¦d2 ¤xd4 24.¤xf7+-

B) Hingegen könnte Weiß nach
20...¤dc3+ 21.¢a1 £xe5 22.bxc3 £a5
angesichts seiner kompromittierten Kö-
nigs- und Bauernstellung keine großen
Sprünge machen, wie aus folgenden
Abspielen hervorgeht:
1) Auf 23.c5 folgt der sofortige Zentrums-
konter 23...e5!÷ …24.£g4+ ¢b8 25.£xg7
e4 (25...¤xc3) 26.¦d2 £c3+ 27.¢b1
£b4+ 28.¢a1 £c3+ nebst Dauerschach.
2) Und nach 23.¦b1 hätte Weiß allenfalls
einen Hauch von Vorteil; z.B. 23...¦he8
24.¦b3 £a6
XIIIIIIIIY
8-+ktrr+-+0
7zpp+-+pzp-0
6q+p+p+-zp0
5+-+-+-+-0
4n+PzP-+-zP0
3+RzPRvL-+-0
2P+-+QzPP+0
1mK-+-+-+-0
xabcdefghy
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Die besten Kombinationen der Weltmeister Band 2 – Von Petrosjan bis Carlsen
(2022) (zusammen mit Jerzy Konikowski)

Schachtraining mit Matthias Blübaum (2022)
(zusammen mit Matthias Blübaum und Matthias Krallmann)

Bobby Fischer – 60 beste Partien (2022)
Typisch Sizilianisch, Effektives Mittelspieltraining (2022)
Spielertypen – das Testbuch (zusammen mit Luis Engel und Makan Rafiee) (2022)
Magnus Carlsen – Die Schach-DNA eines Genies (2023)
Typisch Damengambit, Abtauschvariante, Effektives Mittelspieltraining (2023)
Typisch Königsgambit, Effektives Mittelspieltraining (2024)
Typisch Französisch Effektives Mittelspieltraining (2024)
Taktische Endspiele (2024), (zusammen mit Jerzy Konikowski)
Typisch Spanisch, Effektives Mittelspieltraining, (2025)
Typisch Damengambit, Orthodoxe Variante (1.d4 d5 2.c4 e6), (2025)
Typisch Caro-Kann, Hauptvariante mit 3.¤c3 dxe4 4.¤xe4 (2026)
Magnus Carlsen – Die Kreativität eines Genies (2026)

– sowie weitere Übersetzungen in englischer Sprache:
Magical Endgames (2020, together with Claus Dieter Meyer)
The Human Factor in Chess (2020, together with Luis Engel)
The Best Endgames of the World Champions Vol 1 – From Steinitz to Tal (2021)
The Best Endgames of the World Champions Vol 2 – From Petrosian to Carlsen

(2021)
World Chess Championship 2021 (2022)

(together with Jerzy Konikowski and Uwe Bekemann)
The Best Combinations of the World Champions Vol 1 – From Steinitz to Tal (2022)

(together with Jerzy Konikowski)
The Best Combinations of the World Champions Vol 2 – From Petrosian to Carlsen

(2022) (together with Jerzy Konikowski)
Bobby Fischer 60 Best Games (2022)
Chess Training with Matthias Blübaum (2022)

(together with Matthias Blübaum and Matthias Krallmann)
Typical Sicilian, Effective Middlegame Training (2023)
The Human Factor in Chess – The Testbook (2023)

(together with Luis Engel and Makan Rafiee)
Karsten Müller – Attack (2023)
Magnus Carlsen – The Chess DNA of a Genius (2023)
Magic Endgames (2023) (together with Jerzy Konikowski)
Karsten Müller – Endgame Magic (2023)
Typical Queen’s Gambit, Effective Middlegame Training (2023)
Typical King’s Indian, Effective Middlegame Training (2024)
Typical French, Effective Middlegame Training (2024)
Tactical Endgames (together with Jerzy Konikowski) (2024)
Typical Ruy Lopez, Effective Middlegame Training (2025)


